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Karlsruher Zeitung .
Nr . 313. Montag , den 10. November 1823 .

Frankreich . — Großbritannien. — Oesireich . — Portugal . — Prcussen . — Rußland . — Türkei . — Verschiedenes.

Frankreich .
Paris , den 7 . Nov . Se . M . haken den Hrn . Gra¬

fen von Tournvn , Pair von Frankreich , zum Groß -Of -
sizier der Ehrenlegion ernannt .

In Rittern dieses Ordens wurden ernannt : H . Ju¬
lius Cloquet , Ober - Wundarzt am St . Ludwigs -Spital ,
Verfasser des sehr geschäztcn anatomischen Handbu¬
ches ( maiiuol ll 'anaioinio ) ; H . Friedrich Kalkbrenner ,
ein ausgezeichneter Komponisie und Pianiste .

— Der Ministerrath dauerte vorgestern von lis/ ^ UHr
btS 4 '/ . Uhr.

— Eine königl . Ordonnanz yom 2. d. M . verfügt
Folgendes : Art . 1 . Das durch die Ordonnanz vom 21 .
März dieses Jahrs den ausser Dienst stehenden Offizie¬
ren , deren halber Sold nach dem Erscheinen der Ordon¬
nanz vom 5 . Mai 1824 aufgchört hat , bewilligte Re -
formgchalt , wird denjenigen unter ihnen , die kein Recht
auf einen Ruhegehalt haben , fortbezahlt , bis sie wieder
in die Reihen des dienstlhätigcn HcercS gestellt werden .
Diese Gchaltfortsezung kann in keinem Fall bei Reguli -
rung der Ansprüche auf Ruhegehalt in Anschlag gebracht
werden . Art . 2 . Die Verfügung obigen Artikels ist auf
diejenigen Offiziere , die zum gewöhnlichen Reformgehalt
zugclasscn sind oder gelassen werden können , anwendbar ,
wenn die Reform sie als Offiziere ausser Dienst getrof¬
fen hat , und sie in dieser Lage Anspruch gehabt hätten ,
einen derin besagter Ordonnanz angeführten Nichithätig -
keitsolde auch noch nach Bekanntmachung der Ordonnanz
vom 3 . Mai 1624 beizubehalten . Dem ungeachtet kön¬
nen diejenigen Offiziere , deren Rcformgehalt vor dem
1 . Juli 1828 , welche Frist durch Ordonnanz vom 21 .
März , jüngst , festgesezt worden , aufgehort hatte , dessen
Fortsczung erst von besagter Frist an begehren . Arti¬
kel 3 . Die in beiden obigen Artikeln begriffenen Offi¬
ziere , die auf ihr Gesuch wieder in die Reihen des thä -
tigen Heers gestellt worden , sind , im Fall sie späterhin
zum Refermgchalt zugelassen werden , den durch Ordon¬
nanz vom 5 - Febr . 1825 vorgeschriebenen Bedingungen
unterworfen .

— Durch Ordonnanz vom 5 . Nov . 1828 haben Se .
M . bestimmt : i ) Die Anzahl der geistlichen Sekondär -
fchulen in den Diözesen von Sens , Angouleme , An¬
gers , Bayeux , Chalons , Eoutances , Clermont , Lan -
gres , Mans , Meaux , Montpellier , Orleans , Saint
Drieux , Samt Flour ; 2) die Gemeinden , worin diese
Schulen sollen errichtet bleiben .

Durch eine zweite Ordonnanz , datirt vom nämlichen

Tage , haben Se . M . die von den HH . Erzbischöfen und
Bischöfen besagten Diözesen erfolgten Ernennungen der
Superioren oder Direktoren der in jenen Gemeinden er¬
richteten geistlichen Sekoudärschulen zu genehmigen ge¬
ruhet .

— Robert , Graf von Clermont , jüngerer Sohn des
heiligen Ludwig , welcher, durch seine Vermählung mit der
Erbin von Bourbon , der Stammvater der jezigen Dy¬
nastie in Frankreich wurde , ward bei Brissarthe in ei¬
nem Gefechte mit dem Dänen -Anführer Hastings getöd-
tet . Sein Körper wurde eine halbe Meile von dort , bei
Säronne , welches damals nur aus einem einzelnen
Hause bestand , und wo seitdem der Thurm und die Stadt
Chatenuneuf ( einige Meilen von Angers , auf dem rech¬
ten Ufer der Sarthe ) erbaut worden sind , zur Erde be¬
stattet . Die vornehmsten Einwohner dieser Stadt ha¬
ben nunmehr eine Subscription zu dem Zwecke eröffnet ,
dem Grasen Robert ein Denkmal zu errichten , und sie
erwarten nur , um die Hand an 's Werk zu legen , die
Genehmigung der Regierung .

— Die Arbeiten zur Wiederherstellung des Mauso¬
leums der Grafen von Provence , Ildefons und Ray -
mund Berenger in Aix sind beendigt . Dieses Denkmal
befindet sich in der St . Jvhannis -Knche , und ist im Go -
thischen Style gebaut . Für Fremde , welche Aix besu¬
chen , wird cs einen interessanicn Gegenstand der Be¬
schauung gewähren . Die Tochter des einen jener Gra¬
fen war die Gemahlin des heiligen Ludwig , und die¬
ser Umstand war ein neuer Grund zur Herstellung jenes
Mausoleums , in welches am 12 . Nov . die Ueberrefte
jener Perscncn gebracht werden sollen. Der Präfekt des
Departements , Graf von Villeneuve , wird der Feier ,
lichkeit im Namen des Königs beiwohnen .

Straßburg , den 8 . Nov . Se . M . haben den
Hrn . Baron von Türckheim , Präsident des General -Kon ,
sistoriums Augsbmgischer Konfession , zum Offizier des
königlichen Ordens der Ehrenlegion ernannt . H . Sag ,
lio , Deputirter des Niederrheins , H . v . Kentzingcr ,
Präsident des Gerichts erster Instanz des Bezirks Straß «
bürg , H . von Lefournier , Professor des königl . Kolle¬
giums zu Straßburg , undH . Mäder , Präsident des re,
formirten Konsistoriums zu Mülhausen , find zu Ritter »
des nämlichen Ordens ernannt worden .

Großbritannien .
Am 25 . Okt . wurden zu London mit großer Feier ,

lichkeit die neuen Katharinen - Docks eröffnet. Dieses Un,
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kernehmen wurde von den im ostindischen und Kontinen¬
talhandel betheiligten Kalifleuten begonnen , und eineSumme von i,352,goo Pf . Sterl . zufammengebracht ,wovon bereits l,2oo,ouo auögegeben sind . Man glaubt ,daß zur Vollendung des Ganzen noch 500,000 Pf . St .erforderlich seyn werden . Um das Terrain für diesenprächtigen Lau zu gewinnen , mußten 1200 Häuser mitihrem Zubehör gekauft und dadurch ii,zoo Einwohnerin die Nothwendigkeit verfezt werden , sich anderwärtseine Wohnung zu suchen . Der Grundstein war am 3.Mai 1827 gelegt worden , und seitdem wurden täglichmehr als 2500 Arbeiter verwendet . Als die Docks mit

Wasser gefüllt waren , ließ man mehrere beladene Schissevon 3 - bis 400 Tonnen -Gehalt in dieselben laufen .London , den 4 . Nov . Die Gesundheit des Kö¬
nigs erregt keine Besorgnisse mehr , und Sr . M . habeneine beträchtliche Anzahl offizieller Akten zu Windsor un¬
terzeichnet»

— Der Garten der zoologischen Gesellschaft ( tflo
roologioal Aai äens , wie ihn die englischen Zeitungennennen ) in Regent ' S Park , den die Königin von Portu¬gal neulich mit ihrem Besuche beehrte , ist jezt der großeVersammlungsort für die Spaziergänger und das Zielder Spazierfahrenden und Reitenden von London . Al¬les was auf Schönheit , Mode und Reichthum Anspruchmacht , ist dort zu finden , und eS war kürzlich daselbstso voll , daß in einem Tage 66 Pf . Sterl . ( 726 fl.)Eintrittsgeld eingenommen wurde . Unter den Besuchernbefand sich auch der sechs und neunzigjährige Admiral
Hunter , der mit einem Fc - unde sehr rüstig von seinemHausein Dorset -square zu Fuße nach dem Garten gieng ,und , nachdem er die Thierc daselbst besichtigt , ebensozum Mittagessen nach Hause zurückkehrte.

Gibraltar , den 20 . Okt . Sanitäts -Bulletin vomiS . bis 14. d . Monats :
Den 15 . : 964 Kranke , 26 Tobte ; den 16 . : 1034Kranke , 32 Todte ; den 17. : 1193 Kranke , 40 Todte ;den 18. : 1390 Kranke , 4t Todte ; den 19 . : 1505Kran¬ke , 40 Todte . ES sind also in Gibraltar , binnen dieserfünf Tage , am gelben Fieber 179 Personen gestorben .

O e st r e i ch.
Wien , den 4 . Nov . Metalliques 95 ; Bank¬aktien ivL6 .

Portugal .
Lissabon , den 22 . Okt . ( Privat -Korrespondenz .)An der Spize der Insurgenten - Guerilla in der ProvinzTras «os >Montes , deren ich in meinem lezten Briefe er¬wähnte , ist der Major Graf Serpa -Pinto , einer der reichstenGrundeigenthümer in besagter Provinz . Diese Guerillazählt bereits i5oo Mann Infantekie , 60Mann Kavalle¬rie und mehrere Kanonen .
Die Regierung schickte das 22ste Linien -Jnfanterie -

Regiment gegen Hrn . Pinto . Die beiden Korps stießen«UN Morgen des 14 . Oktobers zu Saint -Tircö auf einan¬der , und eS begann ein sehr hiziges Gefechte ; nach ei¬

nigen Stunden aber wurde das 22ste Linien -Regimentauseinandergesprengt , und ließ auf dem Schlachtfeldseine beträchtliche Anzahl Todte und Verwundete . Nach¬dem eS dem Obristen des 22sten gelungen war , wäh¬rend der Nacht die Trümmer feines Regiments in einemDörfchen , drei Stunden von Saint -Tireö , auf derStraße nach Porto , wieder zu sammeln , sezte er Tagsdarauf feinen Rückzug nach dieser Stadt fort , wo er am17 . Morgens emzog , von den konsriturwnellen Truppensehr nahe verfolgt , welche unterwegs durch 2 Kompag¬nien des 22sten , die mit Waffen und Gcpäcke zu ihnenÜbergiengen , waren verstärkt worden .Die Briefe auö Oporto melden uns , daß die Kon¬stitutionellen bis zum Abende des 17. im Angesicht dieserStadt blieben , und daß den ganzen Tag über Oporto inder größten Unruhe war : alle Thore blieben verschlossen,und die Garnison hielt sich beständig unter den Waffen ,ohne daß der Gouverneur es gewagt
'

hätte , einen Aus¬fall zu machen , weil er fürchtete , während der Abwe¬senheit der Truppen möchte ein Aufruhr in der Stadtausbrechen , wo die Gemächer durch die blutigen Ur-theile des Prevvtal -Gerichtshofes im höchsten Grade auf¬gebracht sind.
Eine andere konstitutionelle Guerilla , ungefähr 300Mann stark , ist zu Guimarens eingezogen , wo sie zweiTagelang blieb , um sich in den Dörfern der UmgendPferde zu verschaffen. ES scheint , daß diese zweite Gue¬rilla nach Befehlen handelt , die sie vom Major Serpa -Pinto erhält .
Diese beiden Banden sind aber nicht die einzigen , diesich in der Provinz Tras vs MnnteS befinden ; es gibtnoch ausser ihnen eine Menge kleiner von 30 bis 40Mann , die nach allen Richtungen sie durchstreifen , umPferde zu kaufen , welche sie gut und baar bezahlen .

P r e u s s e n .
Berlin , den 31 . Okt . Nachrichten aus Russlandlassen vermukhen , daß die Kriegsoperationen auch währendder Abwesenheit des Kaisers von der Armee, Höchstwelcher,wie man vernimmt , auf eine Zeitlang sich nach Peters¬burg begibt , mit Nachdruck fortgesezt werden sollen.Schon aus Rücksicht auf die in Morea gelandeten Fran¬zosen möchte dieß zu erwarten sichen , da diese sonst vonder türkischen Macht , wenn sie einen Theil ihrer Kräftevon der Hauptarmee dorthin disponibel bekäme , erdrücktwerden könnten. Man darf dem russischen Kaiser um

so einstimmiger svrtgefezten raschen Erfolg wünschen ,als nach allseitigen Versicherungen die Friedensliebe die¬
ses edlen Monarchen unverändert dieselbe ist , und jedesAnerbieten der Türken noch jezt offenes Gehör findenwürde , wenn es zu hoffen wäre , daß der osmannischeStolz , ohne vorher noch stärker gedemüthigt worden zuseyn , mit Aufrichtigkeit Vorschläge machte , die unter den
jezigen Umständen annehmbar wären . Der Fall vonVarna ist ein wichtrges Ereigniß ; es ist an und für sichkein entscheidendes ; aber es leitet die entscheidenden ein .Stände an der Spize der russischen Macht « in blos ehr-

I



1823

geiziger Eroberer , so könnte ein Forschreiten der Russen
von Sieg zu Sieg manchen Interessen der europäischen
Politik wohl nicht lieb seyn , aber die Gesinnungen des
Kaisers , dessen .Handlungen seit dem, unter wahrhaftig
schweren Umständen erfolgten Antritt seiner Regierung
über die besonnene Festigkeit und große Mäßigung seines
Charakters auch nicht den Schatten eines Zweifels zu¬
lassen , stoßen das vollste Vertrauen ein . Man glaubt ,
daß die Russen nun längs der Seeküste weiter Vordringen
und die Position von Schumla blos beobachten werden ,
da die Türken dort keine Offensive nehmen können , ohne
alle ihre Vortheile aufzuopfern .

— Mit allgemeiner Freude erfährt man , daß in Wei¬
mar die Verlobung Sr . königl . Hoheit des Prinzen
Wilhelm , Sohnes Sr . Majestät des Königs , mit der
Prinzessin Auguste von Sachsen -Weimar statt gefun¬
den hat .

— Die Frequenz unserer Universität hat auch in die¬
sem Halbjahr wieder zugenommen . Zwar hält dießmal
Alexander von Humboldt keine Vorträge , und der Fall
eines solchen Auströmens kann immer nur als ein ausser¬
ordentlicher gelten , aber doch gibt es Vorlesungen , die
so besucht sind , daß der Raum der Hdrsälc nicht zureicht.
Unter den Theologen haben Ncander und Schleiermacher ,
Unter den Juristen v . Savigny und Gans , in der phi¬
losophischen Fakultät Hegel und Böckh die gefülltesten
Kollegien . Für die Anstellung neuer Dozenten , wie für
die Vermehrung der mit der Universität verbundenen
Sammlungen und Anstalten wird unaufhörlich mit königl .
Freigebigkeit gesorgt .

Achen , !
^en 5l . Okt . Ein in unserer Nähe ver¬

storbener Hagestolz , dessen hinterlassenes Vermögen auf
wenigstens eine halbe Million Franken gcschäzt wird ,
hat wenige Tage vor seinem Tode eigenhändig ein Testa¬
ment gemacht , welches sich durch seine Ungewöhnlichkeit
auszeichnct . Wie man vernimmt , hat er nämlich dar¬
in den Sohn eines alten Freundes zum Verwalter deS
ganzen Vermögens ernannt , und diesem dafür eine
jährliche Vergütung von 300 Rthlrn . ausgesezt , dage¬
gen aber seinem Bruder und seiner Schwester ( seinen ein¬
zigen Bluts -Verwandten , von denen der Erste i Kind ,
und die Leztere 7 Kinder hat ) nur ein jährliches Ein¬
kommen von 2ooo Fr . vermacht . Was sein hinterlas¬
senes Kapital -Vermögen im Ganzen betrifft , so soll das¬
selbe 20 Jahre lang unberührt liegen bleiben , und
nach Ablauf dieser Frist seinen nächsten Verwandten
zufallen.

Rußland .
Odessa , den 22 . Oktober . Seine Maje¬

stät der Kaiser sind vorgestern , an Bord des Li¬
nienschiffs "Kaiserin Maria , in vollkommenem Wohl¬
sehn hier eingetroffen und haben etliche Stunden nach
Ihrer Landung die weitere Reise nach "Petersburg ange¬
treten . Der General -Adjutant Benkendorf und der Gene¬
ral Adlerberg begleiten Se . Majestät . — Das genannte
Schiff hatte , wegen des widrigen Windes , 7 Tage auf
der Fahrt von Varna hierher zugebracht; am lü . d . M .

war derselbe so heftig , daß alle Masten stark beschädigt
sind. .

— Der General -Gouverneur Graf Woronzvw ist eben¬
falls an Bord jenes Schiffes angclangt , so wie auch der
Vize -Kanzler Graf von Nesselrode , die General -Adjutan¬
ten Sr . M . , Fürst Trubetzkoi und GrafOrlow -Denisow ,
der Ober - Ieremonienmeister Graf Stanislaus Potocki ,
und der königl . preuß . General - Major Graf Nostiz ( der
bereits wieder in Berlin eijigetroffen ist.)

— Das Journal von Odessa vom 22 . Oktober enthält
Folgendes :

Vor Ihrer Abreise von Varna erließen Se . Maj . die
Kaiser an den Grafen Woronzoff folgendes Rescript :
"H . General -Adjutant Graf Woronzoff ! Nachdem Ich
Gott , der die gute Sache beschüzt , und der so eben die

Waffen Rußlands mit neuem Erfolge gekrönt hat , ei¬
nen gerechten Zoll des Ruhms und des Dankes darge¬
bracht , wünsche Ich eine Huldigung dem Andenken Mei¬
nes berühmten Vorgängers , der unter den Mauern des¬
selben Varna 's , das wir so eben erobert haben , Sieg
und Leben , nicht aber die Ehre verloren hat , darzubrin¬
gen . Hier fiel , kämpfend unter Christus Fahnen , Ja -

gellons unerschrockener Sohn , Wladislaw König von Po¬
len . Unbekannt ist der Ort , wo seine Asche ruht , aber
in der Hauptstadt Polens selbst ist es , wo Ich sein An¬
denken auf eine seiner würdige Weise geheiligt sehen will .
Ich bestimme dazu zwölf türkische Kanonen , aus der

Zahl derer , die wir in Varna genommen haben . Ich ma¬
che damit der Stadt Warschau ein Geschenk, und beauf¬
trage Sie , dieselben unverzüglich dahin zu senden. Diese
Kanonen werden nach den Befehlen Sr . k. H . des Cesare -

witsch an dem Plaze , den man für den geeignetsten hält ,
aufgestellt werden , zur Ehre des Helden , der nicht mehr
ist , zur Ehre der tapfern russischen Krieger , deren Sieg
semen Tod gerächt hat . Ich vertraue Ihnen die Erfül¬
lung Meines Willens , und bin stets Ihr wohlgeneigter
( Unterz . Nikolaus . ,

— Die zu des Königs Wladislaw Denkmale bestimm¬
ten Kanonen sind bereits ausgewählt , und werden un ,

verzüglich nach Warschau geschafft werden .
— Jussuf - Pascha , gewesener Kommandant en second

von Varna , ist am Bord der Fregatte Raphael hier ange -
kommcn . Se . Exz. stiegen in der für Sie bereiteten Woh¬
nung ab .

Türkei .
Konftantinopel , denn . Okt . Am7 . d . M . sind

4 Bataillons und ein bedeutender Munitions -Transport
nach Varna abgegangcn . Dieser Tage sind einige hun¬
dert Gefangene , unter welchen io bis i2Offiziere befind¬
lich waren , hier angelangt . Als der Großherr auf ei¬
nem Spazierritte nach Ponte piccolo einer Abtheilung
derselben begegnete , ließ er die Offiziere zu sich rufen ,
und fragte sie , ob sie auf dem Transport gut behandelt
worden wären , auch ließ er Gelder unter die Soldaten

vertheilen . — Mehreren Pascha 's , welche sich in diesen ,

Feldzuge theilS durch ihr persönliches Benehmen auf dem
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Schlachtfelde , theils durch Organisation ihrer Truppen
ausgezeichnet haben , sind als Belohnung Gouvernements
zugetheilt worden , mit dem Befehle jedoch , währenddesKrieges bei der Armee zu bleiben ; unter andern ist derdurch mehrere kühne Unternehmungen bekannte Alichan -
Pascha ( derselbe , welcher auf einem Zuge nach Basard -
schik viele Beute gemacht hatte ) mit dem leichen Pa¬schalik von Satalie beschenkt worden . — Aus Asienfind seit der Eroberung von Achalzik keine weiteren Nach¬richten eingegangen . Der Ssraskier Salih -Pascha istunterwegs , um sich dorthin zu seiner neuen Bestimmungzu begeben , und man hofft , daß nach seiner Ankunftdie Lage der Sachen sich bessern werde .

(Preuß . Staatsztg .)

Verschiedenes .
—- Es heißt , der Seekrieg zwischen Neapel und Tri ,poli sey durch einen Friedenstraktat beendigt , vermögedessen alle Feindseligkeiten gegen Bezahlung eines Tributsvon Seite Neapels an den Dey eingestellt seyn sollen.— Silistria soll über seyn ; doch bedarf diese Nachrichtnoch der Bestätigung .

AuSzug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

9 - Nov . Barometer Therm . Hygr .
M . 7 '/- 27 Z . 7,2 L . — 1,3 G . 59 G .M . 2 '/ - 27 Z . 7,2 L . , 0,2 G . 58 G .R . Y/2 27 I . 6,9 L . 0,2 G . 59 G .
In der vor. Nacht Schnee — den ganzen Tag über trüb.
Pchchrvmetrische Differenzen : 0.6 Gr . l .Z Gr . 0.7 Gr .

Theatcr - Anzei ge .
Dienstag , den ir . Nov . : Der Schnee , komischeOper in 4 Akten , nach dem Französischen des Scribeund Dclavigne , von Castelli ; Musik von Auber .Donnerstag , den 13 . Nov . : Der Mörder und dieWaise , Drama in S Akten ; Musik von Kapellmei¬ster Seyfried .
Sonntag , den 16 . Nov . : Danina , oder : Joko ,der brasilianische Affe , ideales Ballet in 3 Ak¬ten , arrangirt von Lallctmeister Weidner .

Bekanntmachung .
Auf stattgefundenc Verwendung hat die Großherzogl . -hessi¬sche Staats - Regierung zugegeben , daß denjenigen VersendungenMittelst Postwagens , welche nur das Großherzogtbum Hessen —.Und nicht zugleich auch das König ! . Prcussisüss Gebiet transi .tiren , ausser den Adreßbriefen , seine besonder, , IhaltSdella rationell beigegeben zu werden brauchen .

Diese erleichternde Au Sn a hm e von der wegen beS neun »Großherzogl - Hessischen Jollwesens im August d . I . bekanntgemachte » Verordnungen erstreckt sich also auf alle Sendun¬gen , welche mit dem Postwagen nach Frankfurt , Nach de »Herzoglich Nassauiscken , K urhessisch e n , HerzoglichBraunschweigischen , Königlich Han n ö versch en , G,oß -hcrzoglich Meckl e nbu rg - Sch w eri n sch en und HerzoglichOldcnburgischen Landen ( an der Nordsee ) , so wie nachEisenach , Gotha , nach Bremen , Hamburg und Lü¬beck gemacht werden .
Karlsruhe , den 6 . Nov . 1828 .

Großherzogl . Badische Oberpostdirektion .
Frhr . v . Fahncnbcrg .

Vät . Fi - .

Ersuchen um Zurückgabe .
Vor etlichen Jahren steckte ein Lrcbhabcr , welcher weineMünzen eilfertig besah , vermutlich in Gedanken , eine » kleinenkupfernen Jovian davon zu sich . Ich bitte denselben nun ,mir solchen , nachdem er sich inzwischen in einer seiner Taschengefunden haben muß , als Biedermann auf ' s eheste, kostenfrei undnebst Ersaz der Eimückungsgebühr , ohnfehtbar zugehcn zu lassen .8 - 6 . Ovt . 1828 .

V .

Karlsruhe . sAnzcigc . 1 Indem ick wegen schnellerUnpäßlichkeit gcnöthigt bin , die Messe zu verlassen , und meineMaaren nach Hause zu verbringen , so wellte ich mich zugleicheinem verehrten Publikum mit denselben empfehlen , da solche ineinem wohlausgcsuchten Pfcifcnkager , so wie auch allen SortenBillardbällen , Spazier - und Degcnstöckcn bestehen , welche »chim Preis bedeutend herabgcsezt habe .
David Vüchle , Hofdrchec ,alte Kreuzstraße Nr . 7 .

Karlsruhe . sDi e nst - Gesu ch . ^ Ein junges Frauen¬zimmer , von sehr guter Familie , sucht eine Stelle , entwederals Gesellschafterin , als Haushälterin , oder auch zu Kindern .Durch ihre Herkunft und Bildung berechtigt , eine gute Be ,Handlung zu fordern , sicht sie mehr auf diese als auf großenGehalt . Nähere Auskunft im Icitungs - Komtoir .
Graben . ( Jahrmarkt betr . fl Da bekanntlich derhiesige Jahrmarkt jedes Jahr den Dienstag nach Katharina ab -

gehalten wird , dieses Jahr aber Katharina auf Dienstag , den2S . d . M - fällt , so bringt man zur allgemeinen Kcnntniß ,daß für diesmal der Markt auf den Tag Katharina selbst , oderden 2S . dieses , abgehaltcn wud .
Graben , den 8 . Nov . 1828 .

Vogt Süß .
Neustadt . ( Sch uldcn - L igu i da t ron und Vorla¬

dung . 1 lieber das Vermögen des abwesenden llhrcnhändlcrZMartin Birkle , von Eisenbach , ist Gant erkannt , und wird
derselbe hiermit in Frist von

3 Monaten
zu Erklärung über die angebrachten Forderungen mit der Dre¬
hung vor das hiesige Bezirksamt geladen , daß auf sein Aus ,bleiben die liquidirten Forderungen als richtig erachtet , und di»
Gläubiger aus dem hier vorhandenen Vermögen , so weit solch «-reichet , nach rechtlicher Ordnung befriediget werden sollen .

Neustadt , den Fo . Olt . , 828 .
Großherzogl . Bad . § . F . Bezirksamt .

F e r 11b a ch .

Verleger und Drucker : P . Mackkot .
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